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GBK Beteiligungen Aktiengesellschaft 
Günther-Wagner-Allee 13,  

30177 Hannover 
 
 
 

WKN 585 090 
ISIN DE0005850903 

 
 
 
 

Zur 
 

ordentlichen Hauptversammlung 
 

am 
 

Dienstag, den 3. Juni 2008  
um 15.00 Uhr 

 
in der 

 
Handelskammer Hamburg 

 
Albert-Schäfer-Saal 

 
Adolphsplatz 1 

 
20457 Hamburg 

 
 
 

laden wir hiermit die Aktionäre unserer 
Gesellschaft ein. 
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Tagesordnung 
 
 
TOP 1 
Vorlage des festgestellten Jahresab-
schlusses, des Lageberichts des Vor-
stands sowie des Berichts des Auf-
sichtsrats für das Geschäftsjahr vom 
01.01. bis zum 31.12.2007 
 
Diese Unterlagen können in den Ge-
schäftsräumen der Gesellschaft am Sitz 
der Gesellschaft, Günther-Wagner-Allee 
13, 30177 Hannover, und im Internet un-
ter der Adresse www.gbk-ag.de eingese-
hen werden. Sie liegen auch in der 
Hauptversammlung zur Einsichtnahme 
aus.  
 
 
TOP 2 
Beschlussfassung über die Verwen-
dung des Bilanzgewinns des Ge-
schäftsjahres vom 01.01. bis zum 
31.12.2007 
 
Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor, 
über die Verwendung des im Jahresab-
schluss zum 31.12.2007 ausgewiesenen 
Bilanzgewinns in Höhe von 
EUR 1.235.437,43 wie folgt zu beschlie-
ßen: 
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 EUR
Bilanzgewinn per 
31.12.2007 

1.235.437,43

Ausschüttung einer Divi-
dende von EUR 0,15 je 
Stückaktie  

1.012.500,00

Vortrag auf neue Rech-
nung 

222.937,43

 
Die Dividende wird am 6. Juni 2008 aus-
gezahlt.  
 
 
TOP 3 
Beschlussfassung über die Entlastung 
der Mitglieder des Vorstands 
 
Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor, 
dem Vorstand für das Geschäftsjahr vom 
01.01. bis zum 31.12.2007 Entlastung zu 
erteilen.  
 
 
TOP 4 
Beschlussfassung über die Entlastung 
der Mitglieder des Aufsichtsrats 
 
Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor, 
den Mitgliedern des Aufsichtsrats, ein-
schließlich der im Geschäftsjahr 2007 
ausgeschiedenen Mitglieder des Auf-
sichtsrats Herr Dr. Henneke F. Lütgerath 
und Herr Joachim Simmroß, für das Ge-
schäftsjahr vom 01.01. bis zum 
31.12.2007 Entlastung zu erteilen. 
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TOP 5 
Wahl des Abschlussprüfers für das 
Geschäftsjahr 2008 
 
Der Aufsichtsrat schlägt vor, die Deloitte 
& Touche GmbH Wirtschaftsprüfungsge-
sellschaft, Hannover, für das Geschäfts-
jahr 2008 zum Abschlussprüfer der Ge-
sellschaft zu wählen. 
 
 
TOP 6 
Beschlussfassung über die Aufhe-
bung des Beschlusses der Hauptver-
sammlung vom 29.06.2007 in Tages-
ordnungspunkt 10 sowie über die 
Schaffung eines neuen Genehmigten 
Kapitals nebst Ermächtigung zum Be-
zugsrechtsausschluss für Spitzenbe-
träge mit entsprechender Satzungs-
änderung 
 
Zur Aufrechterhaltung der Flexibilität der 
Gesellschaft fasste die Hauptversamm-
lung am 29.06.2007 unter Tagesord-
nungspunkt 10 einstimmig einen Be-
schluss über die Aufhebung des bisheri-
gen und die Schaffung eines neuen Ge-
nehmigten Kapitals. Dem Beschlussvor-
schlag lag der bei der Einladung zur vor-
jährigen Hauptversammlung bestehende 
Status Quo zugrunde. Da die Höhe der 
Ausnutzung des vormaligen Genehmig-
ten Kapitals und die entsprechende 
Durchführung der Erhöhung des Grund-
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kapitals zum Einberufungszeitpunkt noch 
nicht bekannt waren, wurde in der Ta-
gesordnung zur vorjährigen Hauptver-
sammlung insoweit die Anpassung des 
Beschlussantrags noch offen gehalten. 
Im Zusammenhang damit bestehen an 
der Wirksamkeit des vorgenannten Be-
schlusses Bedenken und er wurde des-
halb vorsorglich nicht im Handelsregister 
eingetragen. Vorstand und Aufsichtsrat 
schlagen daher analog zum Vorjahr die 
Schaffung eines neuen Genehmigten 
Kapitals vor, wobei der im Vorjahr ge-
fasste Beschluss zugleich vorsorglich 
aufgehoben werden soll.  
 
Vorstand und Aufsichtsrat schlagen da-
her vor, folgende Beschlüsse zu fassen: 
 
a) Der Beschluss der Hauptversammlung 

vom 29.06.2007 zu Tagesordnungs-
punkt 10 (Beschluss über die Aufhe-
bung des bestehenden Genehmigten 
Kapitals und die Schaffung eines neu-
en Genehmigten Kapitals sowie dazu-
gehöriger Satzungsänderung) wird 
aufgehoben. 

 
b) Es wird ein neues Genehmigtes Kapi-

tal wie folgt geschaffen und dem-
entsprechend als Abs. 5 in § 4 der 
Satzung (Grundkapital) wie folgt ein-
gefügt: 
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„(5) Der Vorstand ist ermächtigt, das 
Grundkapital der Gesellschaft mit 
Zustimmung des Aufsichtsrats bis 
zum 02.06.2013 einmalig oder 
mehrmalig durch Ausgabe neuer, 
auf den Inhaber lautende Stückak-
tien gegen Bareinlagen um bis zu 
insgesamt EUR 16.875.000,00 zu 
erhöhen (Genehmigtes Kapital 
2008). Die neuen Aktien sind den 
Aktionären zum Bezug anzubie-
ten. Der Vorstand ist ermächtigt, 
jeweils mit Zustimmung des Auf-
sichtsrats die Einzelheiten und 
Bedingungen der Kapitalerhöhung 
sowie ihrer Durchführung festzu-
legen und Spitzenbeträge aus 
dem Bezugsrecht auszunehmen.“  

 
 
Bericht des Vorstands zu Tagesord-
nungspunkt 6 gemäß § 203 Abs. 2 
Satz 2 in Verbindung mit § 186 Abs. 4 
Satz 2 AktG 
 
Der Vorstand erstattet zu Tagesord-
nungspunkt 6 über die Gründe für den 
vorgeschlagenen Ausschluss des Be-
zugsrechts für Spitzenbeträge anlässlich 
der Schaffung des neuen Genehmigten 
Kapitals den nachstehend vollständig 
abgedruckten Bericht gemäß §§ 203 
Abs. 2 Satz 2, 186 Abs. 4 Satz 2 AktG: 
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Mit der Beschlussfassung zu Tagesord-
nungspunkt 6 soll wieder ein Genehmig-
tes Kapital geschaffen werden, damit die 
Gesellschaft weiterhin in der Lage ist, 
ihre Eigenmittel flexibel zu stärken und 
auf Marktgegebenheiten reagieren zu 
können. Der Höchstbetrag des neuen 
Genehmigten Kapitals wird entsprechend 
der Vorschrift in § 202 Abs. 3 Satz 1 
AktG mit der Hälfte des zur Zeit der Er-
mächtigung im Handelsregister der Ge-
sellschaft eingetragenen Grundkapitals 
der Gesellschaft festgelegt. Macht die 
Verwaltung, was derzeit nicht konkret 
beabsichtigt ist, von der auf fünf Jahre 
befristeten Ermächtigung zur Erhöhung 
des Kapitals Gebrauch, so werden die 
neuen Aktien den Aktionären zum Bezug 
angeboten; dies kann entweder unmittel-
bar oder auch mittelbar, wie in § 186 
Abs. 5 AktG gestattet, über ein Emissi-
onsunternehmen bzw. Emissionskonsor-
tium geschehen. Der Beschlussvorschlag 
sieht weiter vor, dass der Vorstand je-
doch bei Ausnutzung des Genehmigten 
Kapitals ermächtigt ist, mit Zustimmung 
des Aufsichtsrats das Bezugsrecht für 
Spitzenbeträge auszuschließen. Diese 
Ermächtigung zum Ausschluss des Be-
zugsrechts für Spitzenbeträge ermöglicht 
es, einen runden Emissionsbetrag und 
ein technisch einfach durchführbares Be-
zugsverhältnis darstellen zu können. Oh-
ne den Ausschluss des Bezugsrechts 
hinsichtlich des Spitzenbetrages würden 
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insbesondere bei der Kapitalerhöhung 
um runde Beträge die technische Durch-
führung der Kapitalerhöhung und die 
Ausübung des Bezugsrechts erheblich 
erschwert. Die als freie Spitzen vom Be-
zugsrecht der Aktionäre ausgeschlosse-
nen Aktien werden bestmöglich für die 
Gesellschaft verwertet. Der mögliche 
Verwässerungseffekt ist aufgrund der 
Beschränkung auf Spitzenbeträge gering. 
Vorstand und Aufsichtsrat halten den 
Ausschluss des Bezugsrechts aus diesen 
Gründen für sachlich gerechtfertigt und 
gegenüber den Aktionären für angemes-
sen. 
 
 
Teilnahme an der Hauptversammlung 
 
Zur Teilnahme an der Hauptversamm-
lung und zur Ausübung des Stimmrechts 
sind nach § 12 Abs. 3 und 4 der Satzung 
unserer Gesellschaft in Verbindung mit 
§ 123 Abs. 2 bis 4 AktG diejenigen Aktio-
näre berechtigt, die sich zur Hauptver-
sammlung anmelden und ihre Berechti-
gung nachweisen. Die Anmeldung und 
der Berechtigungsnachweis müssen der 
Gesellschaft unter der nachfolgend ge-
nannten Adresse bis spätestens Diens-
tag, 27.05.2008, 24.00 Uhr (Ortszeit am 
Sitz der Gesellschaft), zugehen: 
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GBK Beteiligungen Aktiengesellschaft 
c/o M.M. Warburg & Co. KGaA 
Wertpapierverwaltung 
Ferdinandstraße 75 
20095 Hamburg 
Telefax: 0 40 / 36 18 - 11 16 
E-Mail: WPV-BV-HV@mmwarburg.com 

 
 

Für den Nachweis des Aktienbesitzes 
reicht ein in Textform erstellter besonde-
rer Nachweis des Aktienbesitzes durch 
das depotführende Institut aus. Der 
Nachweis über nicht in Girosammelver-
wahrung befindliche Aktien kann auch 
von der Gesellschaft oder einem Kredit-
institut gegen Einreichung der Aktien 
ausgestellt werden. Der Nachweis muss 
sich auf den Beginn des 21. Tages vor 
der Hauptversammlung beziehen, mithin 
auf Dienstag, den 13.05.2008, 0.00 Uhr 
(Ortszeit am Sitz der Gesellschaft). 
 
Nach Eingang ihrer Anmeldung und des 
Nachweises ihres Anteilsbesitzes werden 
den Aktionären Eintrittskarten für die 
Hauptversammlung übersandt. Um deren 
rechtzeitigen Erhalt sicherzustellen, bitten 
wir die Aktionäre, frühzeitig für die An-
meldung und die Übersendung des 
Nachweises an die Gesellschaft Sorge zu 
tragen. 
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Stimmrechtsvertretung 
 
Der Aktionär kann sein Stimmrecht bzw. 
sein Teilnahmerecht in der Hauptver-
sammlung auch durch einen Bevollmäch-
tigten, z. B. durch die depotführende 
Bank, eine Aktionärsvereinigung oder 
eine andere Person seiner Wahl ausüben 
lassen. Wenn weder ein Kreditinstitut 
noch eine Aktionärsvereinigung bevoll-
mächtigt wird, ist die Vollmacht schriftlich 
(§ 126 BGB) zu erteilen. Ein Formular für 
die Erteilung einer Vollmacht wird mit der 
Eintrittskarte übersandt, welche den Ak-
tionären nach der oben beschriebenen 
form- und fristgerechten Übersendung 
der Anmeldung und des Nachweises des 
Anteilsbesitzes zugesandt wird. 
 
 
Anforderung von Unterlagen, Aktio-
närsanträge 
 
Diese Hauptversammlungseinladung, der 
Geschäftsbericht der Gesellschaft für das 
Geschäftsjahr 2007 mit den in TOP 1 
genannten Unterlagen und der Vorschlag 
des Vorstands für die Verwendung des 
Bilanzgewinns sowie der Bericht des 
Vorstands zu TOP 6 stehen ab dem Zeit-
punkt der Bekanntmachung dieser Einla-
dung im elektronischen Bundesanzeiger 
im Internet unter der Adresse www.gbk-
ag.de zum Download bereit und können 
in den Geschäftsräumen am Sitz der Ge-
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sellschaft, Günther-Wagner-Allee 13, 
30177 Hannover, eingesehen werden. 
Auf Verlangen wird jedem Aktionär un-
verzüglich und kostenlos eine Abschrift 
der vorgenannten Unterlagen erteilt. 
 
Die Anforderung von Unterlagen sowie 
eventuelle Gegenanträge und Wahlvor-
schläge von Aktionären zu einem be-
stimmten Tagesordnungspunkt sind aus-
schließlich zu richten an: 
 

GBK Beteiligungen Aktiengesellschaft 
Günther-Wagner-Allee 13 
30177 Hannover 
Telefax: 05 11 / 2 80 07 - 51 
E-Mail: schopp@gbk-ag.de  
 

Anders adressierte Gegenanträge und 
Wahlvorschläge werden nicht berücksich-
tigt. 
 
Rechtzeitig eingehende Gegenanträge 
bzw. Wahlvorschläge werden gemäß 
näherer Maßgabe von § 126 AktG nach 
Nachweis der Aktionärseigenschaft des 
Antragstellers den anderen Aktionären 
unverzüglich auf der Internetseite der 
Gesellschaft unter www.gbk-ag.de zu-
gänglich gemacht. Eventuelle Stellung-
nahmen der Verwaltung werden ebenfalls 
dort veröffentlicht. 
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Gesamtzahl der Aktien und Stimm-
rechte im Zeitpunkt der Einberufung 
dieser Hauptversammlung 
 
Das Grundkapital der Gesellschaft be-
trägt im Zeitpunkt der Bekanntmachung 
der Einberufung dieser Hauptversamm-
lung im elektronischen Bundesanzeiger 
EUR 33.750.000,00 und ist eingeteilt in 
6.750.000 Stückaktien. Von den insge-
samt ausgegebenen 6.750.000 Stückak-
tien der Gesellschaft sind im Zeitpunkt 
der Einberufung dieser Hauptversamm-
lung im elektronischen Bundesanzeiger 
alle Stückaktien teilnahme- und stimmbe-
rechtigt. Jede Stückaktie gewährt in der 
Hauptversammlung eine Stimme. 
 
 
Hannover, im April 2008 
 
 
GBK Beteiligungen Aktiengesellschaft 
 
 
Der Vorstand 
 


